
FLAWIL Der Gemeinderat setzte sich an einer 
Klausurtagung erneut mit der Zukunft des Spi-
tals Flawil auseinander. Nebst einer Beurtei-
lung der aktuellen Situation wurden auch die 
bisherige und die zukünftige Vorgehensweise 
zum Erhalt eines Angebots der medizinischen 
Versorgung besprochen. Am 20. Februar 2019 
trifft der Lenkungsausschuss die Bevölkerung 
von Flawil im Lindensaal zum Gespräch.

Seit Mai 2018 werden im Kanton St. Gallen er-
neut Spitalschliessungen diskutiert. Der Verwal-
tungsrat der Spitalverbunde will auch im Spital 
Flawil die Lichter löschen. Die stationäre Leis-
tungserbringung soll auf ein Spital pro Verbund 
(St. Gallen, Wil, Uznach und Grabs) konzentriert 
werden. An den übrigen Standorten, also auch 
in Flawil, sollen ambulante Gesundheitszent-
ren betrieben werden. Doch niemand weiss, was 
das bedeutet. Der Gemeinderat ist sich bewusst, 
dass im Gesundheitswesen betriebswirtschaftli-
che Überlegungen wichtig sind. Er hat dennoch 
schon früh an den Verwaltungsrat der Spitalver-
bunde, an die Regierung und an die Kantonsräte 
appelliert, dass bei der Spital- und Versorgungs-
planung zwingend auch regionale und volkswirt-
schaftliche Aspekte berücksichtigt werden müs-
sen. Denn unser Spital ist einer der wichtigsten 

Arbeitgeber von Flawil und hat eine volkswirt-
schaftliche Bedeutung für die ganze Region.

Treffen mit dem Lenkungsausschuss
Im vergangenen September traf sich eine De-
legation des Flawiler Gemeinderates mit dem 
Lenkungsausschuss Strategieentwicklung zur 
Zukunft der Gesundheitsversorgung im Kanton 
St. Gallen. Beide Seiten drückten ihre Bereitschaft 
aus, die aktuellen Probleme gemeinsam lösen zu 
wollen. Es bestand Einigkeit darin, dass aufgrund 
des veränderten Umfelds auch Anpassungen 
beim Angebot geprüft werden müssen. Die Ge-
meindevertreter nutzten die Gelegenheit, um mit 

Vehemenz und Entschlossenheit konkrete und 
zukunftsorientierte Lösungen zu fordern. Doch 
es blieb nicht bei den Forderungen. Es wurden 
konkrete Vorschläge zur zukünftigen Nutzung 
und zum zukünftigen Angebot am Spital Flawil 
vorgelegt. 

Gemeinderat befasst sich intensiv  
mit der Zukunft des Spitals Flawil

Es besteht weiterhin das Ziel, am Standort Flawil ein Angebot zur medizinischen Versorgung aufrechtzu-
erhalten.

Weiter auf Seite 2

SPATENSTICH

In der vergangenen Woche hat mit dem Spa-
tenstich die Sanierung der Deponie Lehmto-
bel begonnen. Damit wird ein uraltes Projekt 
endlich umgesetzt. Bis Mitte 2020 sollen die 
Altdeponie saniert und der Lehmtobelbach 
offengelegt sein.

››› SEITE 2

Der Gemeinderat ruft 
die Bevölkerung auf, möglichst 

zahlreich am Bevölkerungsgespräch 
teilzunehmen.

HUNDEKOT

Gemäss geltendem Gesetz haben Hundehal-
terinnen und -halter dafür zu sorgen, dass 
ihre Tiere keine Wege und Plätze verunrei-
nigen. Hundekot muss wie vorgeschrieben 
aufgenommen und in Robidogs entsorgt 
werden.

››› SEITE 10

BERUFSBERATERIN

Seit einigen Monaten ist Myriam Städler die 
Ansprechperson für Jugendliche und Er-
wachsene aus Degersheim in Fragen der Be-
rufs- und Schulwahl sowie der Laufbahnpla-
nung. Die Beratungen sind vertraulich und 
für Menschen bis 25 Jahre kostenlos.

››› SEITE 10

LIEBE INSERENTEN
VIELEN DANK 
FÜR IHRE TREUE 
UND ALLES GUTE  
IM NEUEN JAHR.

FlADE BLATT

PDF AUF DER
HOMEPAGE

DER GEMEINDEN
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Gemeinderat nimmt Auslegeordnung vor
Der Gemeinderat hat sich an einer Klausur- 
tagung jüngst wieder intensiv mit der Zukunft 
des Spitals Flawil befasst sowie eine neuerliche 
Auslegeordnung vorgenommen. Dabei herrschte 
eine gewisse Ernüchterung über das Schweigen 
des Lenkungsausschusses. Seit der Aussprache 
wartet der Gemeinderat vergeblich auf einen 
Einbezug in die Entscheidfindung. Und auch 
eine Reaktion auf die konkreten Vorschläge zur 
Zukunft des Spitals Flawil blieb aus. Zusammen-
arbeit sieht anders aus!
Ungeachtet dessen verfolgt der Gemeinderat 
weiterhin hartnäckig das Ziel, am Standort Fla-
wil ein Angebot zur medizinischen Versorgung 
aufrechtzuerhalten. Der Rat wandte sich mit ei-
nem neuerlichen Schreiben an den Lenkungs-
ausschuss und signalisierte einmal mehr, dass 
er Hand für allfällige neue medizinische Ange-
bote, Dienstleistungen und Kompetenzen bietet, 
dass er sich aber mit aller Kraft und nach bestem 
Wissen und Gewissen gegen eine Spitalschlies-
sung oder gegen eine Umwandlung in ein ambu-

lantes Gesundheitszentrum zur Wehr setzt. Der 
Gemeinderat erwartet bis Ende 2018 eine kon-
krete und zukunftsweisende Antwort. Gleichzei-
tig prüft der Gemeinderat eine Zusammenarbeit 
mit privaten Anbietern. Erste Gespräche wurden 
bereits geführt. Diese sollen nun zielgerichtet 
vertieft werden.

Bevölkerungsgespräch am 20. Februar 2019
Der Gemeinderat wurde kürzlich auch darüber 
in Kenntnis gesetzt, dass sich der Lenkungsaus-
schuss am 20. Februar 2019 im Lindensaal mit 
der Flawiler Bevölkerung treffen will. Die Mit-
glieder des Lenkungsausschusses wollen den 
Handlungsbedarf und die Zielsetzung ihres Pro-
jekts aufzeigen sowie ihre Pläne für das Spital 
Flawil erläutern. Am Anlass können und sollen 
auch Fragen zur Zukunft «unseres Spitals» disku-
tiert werden. Der Gemeinderat ruft die Bevölke-
rung auf, möglichst zahlreich am Bevölkerungs- 
gespräch teilzunehmen. Damit können wir doku-
mentieren, dass uns die Zukunft unseres Spitals 
am Herzen liegt.

Spatenstich im Lehmtobel
FLAWIL Ein uraltes Projekt wird endlich um-
gesetzt. Mit dem Spatenstich haben die Sanie-
rung der Deponie Lehmtobel und der Ausbau 
des Lehmtobelbachs begonnen. Mitte 2020 
sollen die Bauarbeiten abgeschlossen sein.

Das Lehmtobel wurde im vergangenen Jahr- 
hundert während mehrerer Jahrzehnte als Ab-
lagerungsplatz und Kehrichtdeponie genutzt. 
Dabei wurde der Bach eingedolt und das Tobel 
wurde teilweise aufgefüllt. Eine Sanierung ist 
notwendig, weil die Sickerwässer mit Schadstof-
fen aus der Deponie belastet sind. Diese Sicker-
wässer gelangen aus der Deponie in den Lehmto-

belbach. Ausserdem ist die Böschung in Richtung 
Bach instabil und die Eindolung unterhalb der 
Deponie ist beschädigt.
Im Frühling 2010 hat die Bürgerschaft für die 
Sanierung der Deponie Lehmtobel und für den 
Ausbau des Lehmtobelbachs einen Bruttokredit 
von 2,57 Millionen Franken gesprochen. Gegen 
den unlängst gesprochenen Nachtragskredit von 
781 000 Franken wurde das Referendum nicht 
ergriffen. Deshalb wird das uralte Projekt nun 
endlich umgesetzt. Mit dem Spatenstich haben 
die Bauarbeiten begonnen. Bis Mitte 2020 sollen 
die Altdeponie saniert und der Lehmtobelbach 
offengelegt sein.

Spatenstich im Lehm des Lehmtobels (von links): Pascal Bossart (Gemeinderat und Bereichsvorsteher Bau 
und Infrastruktur), Adrian Baumgartner (Ingenieurbüro Gruner Wepf AG), Cédric Künzle (Bauleitung In-
genieurbüro Gruner Wepf AG), Christoph Steinmann (Bauführer Toneatti AG), Elmar Metzger (Gemeinde-
präsident), René Bruderer (Geschäftsleiter Bau und Infrastruktur) und Thomas Haag (Projektleiter Tiefbau 
und Verkehr).

Chlauswoche 
beim STV Flawil

VEREIN Kürzlich stand beim STV Flawil alles 
ganz im Zeichen des Samichlaus. Im MuKi-Tur-
nen verwandelte sich die Turnhalle in eine Grit-
tibänz-Backstube. In anderen Riegen des STV 
Flawil wurden gruppenübergreifende Spieltur-
niere ausgetragen. Am Ende jeder Lektion erhiel-
ten alle grossen und kleinen Turnerinnen und 
Turner einen feinen Grittibänz.  Karin Gubser

Stolz präsentieren die kleinen Turnerinnen und 
Turner ihren Grittibänz.
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RECHTSAUSKUNFT

Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle Wil,  
Dienstag, 18. Dezember, Gerichtshaus, Hof-
platz, Wil, im Anwaltszimmer, 1. Stock; 16.00 bis  
18.30 Uhr

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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ABFALLKALENDER

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 20. Dezember, 7.00 Uhr

Flawiler Oberstufenschüler gewinnen 
«Informatik-Biber»-Wettbewerb

Schneekönigin  
im Schulhaus  
Botsberg
FLAWIL Im Schulhaus Botsberg wohnt in den 
kommenden Wochen die Schneekönigin. Die 
Schülerinnen und Schüler haben den Speise- 
saal, das Wohnzimmer mit der Leseecke und 
dem Weihnachtsbaum sowie die Garderobe 
mit den Kleidern der Schneekönigin eingerich-
tet, geschmückt und dekoriert.

Im Schulhaus Botsberg ist alles in Weiss gefroren. 
Umwickelt und eingepackt in weisses Papier oder 
weisse Folien, wirkte alles wie vom Eis erfasst. Al-
les ist «eingefroren». Die Schülerinnen und Schü-
ler haben Eiszapfen, Eisblüten, Eissterne und Ei-
späckchen gebastelt und in die Installation ge-
hängt, gelegt und gestellt. Der Aufbau der 
Installationen hat allen grossen Spass gemacht. 
Und das Resultat erwischt die Besucherinnen und 
Besucher «eiskalt», aber feierlich und stimmungs-
voll. Wer Zeit und Lust hat, ist herzlich eingeladen, 
vorbeizuschauen. Während der Unterrichtszeiten 
sind die Besuchenden gebeten, ruhig zu sein.

Auch der Esstisch wurde «vom Eis erfasst».

FLAWIL Die beiden Flawiler Oberstufenschü-
ler Damian Hardegger und Philipp Kündig ha-
ben am «Informatik-Biber»-Wettbewerb die 
Maximalpunktzahl erreicht und damit den ers-
ten Rang belegt. 

Seit dem Jahr 2010 findet der internationale In-
formatik-Wettbewerb «Informatik-Biber» für 
Kinder und Jugendliche vom 3. bis zum 13. 
Schuljahr auch in der Schweiz statt. Er wird jähr-
lich jeweils im November online durchgeführt 
und soll – ohne dass entsprechende Vorkennt-
nisse notwendig sind – durch spannende Aufga-
ben das Interesse an der Informatik wecken.
In der Kategorie 7/8 für Schülerinnen und Schü-
ler der ersten beiden Oberstufenjahrgänge und 
des Untergymnasiums erreichten die beiden Fla-
wiler Zweitsekundarschüler Damian Hardegger 
und Philipp Kündig die Maximalpunktzahl. Sie 
teilen sich damit den ersten Rang gemeinsam mit 
sechs weiteren Schülerinnen und Schülern aus 
anderen Schweizer Schulen. 
Insgesamt nahmen in diesem Jahr über 20 000 
Schülerinnen und Schüler aus allen Landestei-
len in fünf Kategorien am Wettbewerb teil. Umso 
grösser ist die Freude, dass gleich zwei Schüler 
der Oberstufe Flawil siegreich waren.
Der Schulrat und die Schulleitung gratulieren 
Damian Hardegger und Philipp Kündig herzlich 
zu ihrem grossen Erfolg!

Die beiden erfolgreichen Flawiler Oberstufenschü-
ler Damian Hardegger (links) und Philipp Kündig.

Besinnlicher Nachmittag mit 
Harfe, Violine und Cello

KIRCHE Kürzlich fand der Beta-Seniorennach-
mittag statt. Nach der Begrüssung der 50 Senio-
rinnen und Senioren durch Margrit Schildknecht 
begann Rafael auf der Harfe zu spielen: Virtuos 
und dennoch mit viel Gefühl gestaltete er das 
lange, anspruchsvolle Stück ohne Fehler. Nadia 
an der Violine und Nora am Cello spielten zu-
sammen mit Rafael ein zauberhaftes Stück und 
auch Aron zeigte mit dem Spiel auf der Harfe 
sein Können. Dazwischen erzählten die Frauen 
des Vorbereitungsteams die Geschichte «Ein 
ganz tolles Geschenk?». Pfarrer Markus Schöbi 
erläuterte anschliessend Gedanken zu dieser Ge-
schichte: Vieles werde uns heute als Glück ver-
kauft – von Reisebüros, Apotheken, Autohänd-
lern, Buchautoren, Wahrsagern. Neben Gesund-
heit und Zufriedenheit sei uns das Glück wichtig. 
Vor dem Glück käme aber das Urvertrauen ins 
Leben: Wir seien gewollt, so wie wir seien. In 
vielen Kleinigkeiten könnten wir das Glück fin-
den. Für all das gefundene Glück in unserem Le-
ben sollten wir dankbar sein. Die Anwesenden 
schrieben Glückwünsche an einen anderen Men-
schen auf die ausgeteilten Karten, die anschlies-
send vertauscht nach Hause mitgenommen wer-
den konnten. Lebkuchen und Kaffee rundeten 
den Nachmittag ab. Rosmarie Keil-Neuhaus

Chrabbeltreff im «Karussell»

VEREIN Im «Karussell – Haus für Kinder» ste-
hen am Dienstag, 18. Dezember 2018, von 14.15 
bis 16  Uhr wiederum die Türen für den mo-
natlichen Chrabbeltreff offen. Eltern mit ihren 
Kleinkindern ab Geburtsalter bis etwa dreijäh-
rig haben die Gelegenheit, sich in den «Karus-
sell»-Räumen monatlich ungezwungen, kosten-
los und ohne Anmeldung zum Spielen und zur 
Vernetzung zu treffen. Das Chrabbeltreff-Team 
freut sich auf Sie! Maya Niedermann-Bachmann

Malcolm Green  
im Kulturkeller

VEREIN Am Montag, 17. Dezember 2018, tritt im 
Kulturkeller bei «Monday Night Music» der gross-
artige Musiker Malcolm Green auf. Mit fetzigem 
Jazz und Soul wird er das Publikum mitreissen 
und zum Jahresende ein musikalisches Highlight 
präsentieren. Saalöffnung ist um 19 Uhr, Konzert-
beginn um 20 Uhr.
Dieses Ereignis sollte man sich nicht entgegen las-
sen. Wo Malcolm Green draufsteht, ist Stimmung 
drin. Reservationen beim Restaurant Park unter Te-
lefon 071 393 40 92 oder restaurant.park@gmx.ch. 
 Urs Rechsteiner

Der Kulturkeller präsentiert zum Jahresende den 
Musiker Malcolm Green.

Seit über 50 Jahren in Bewegung, dank Ihnen!

Postkonto 80-428-1
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           111 Jahre Trunz Jägerhof 

Sensation auf dem 
Jägerhof 

Sturm, Regen oder Schnee, kein Problem 

Grosse Weihnachtsbaumausstellung unter Dach 
spezielle Beleuchtung 

Suchen Sie sich Ihren trockenen Weihnachtsbaum aus in gedeckter, gemütlicher 
Atmosphäre, geheizte Festwirtschaft, Raclettestübli. 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Gratis Apfelpunch  

täglich bis  Weihnachten durchgehend geöffnet  

bis 21 Uhr abends 

Viele Geschenke im Jägerhofladen 

Öffnungszeiten Jägerhofladen auf unserer Homepage unter Aktuell 

www.trunz-jaegerhof.ch 
Trunz Jägerhof GmbH, Jägerhof, 9242 Oberuzwil 071 951 87 71 , info@trunz-jaegerhof.ch 
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Arnold Billwiller Sung 
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Fr 14.12. Nachtzug Schauspiel
21 Uhr, LOK

Sa 15.12. Hello, Dolly!
PREMIERE 
19.30 Uhr, Grosses Haus

So 16.12. Don Carlo
14.30–17.45 Uhr, Grosses Haus

 Verrücktes Blut
17–18.30 Uhr, LOK

Mo 17.12. Verrücktes Blut
Schulvorstellung
14 Uhr, LOK

 Hello, Dolly!
19.30 Uhr, Grosses Haus

Di 18.12. Geschichten aus 
 dem Wiener Wald

ZUM LETZTEN MAL 
19.30–22.15 Uhr, Grosses Haus

Mi 19.12. Verrücktes Blut
Schulvorstellung
10–11.30 Uhr, LOK 

 Szenen einer Ehe
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus

Do 20.12. Matterhorn
19.30–22.10 Uhr, Grosses Haus

 Verrücktes Blut
20–21.30 Uhr, LOK

Fr 21.12. Szenen einer Ehe
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus

 40 Jahre Opernchor St. Gallen
Jubiläumskonzert
19.30 Uhr, LOK



Wado-Kai-Europacup  
in Portugal

VEREIN Der Flawiler Karatelehrer Sensei Mislim 
Imeroski, Träger des 5. Dan, war kürzlich erneut 
international im Einsatz. Im portugiesischen San-
tarém fand der 46. Wado-Kai-Europacup statt. An 
diesem internationalen Turnier nahmen Athletin-
nen und Athleten sowie Kampfrichter aus über 22 
Nationen teil. Mislim Imeroski, Leiter und Trai-
ner der Karateschule Flawil, war bereits zum ach-
ten Mal an diesem Grossereignis als Kampfrichter 
mit der Schweizer Delegation mit dabei. Herzliche 
Gratulation an die Schweizer Athletinnen und Ath-
leten, die sehr erfolgreich waren. Der Europacup 
2019 wird in Budapest ausgetragen. eing.

Musik als Sprache der Seele 

VEREIN Zu einer Expedition zum eigenen Sein lädt 
der Kulturpunkt am Samstag, 15. Dezember 2018, 
ein. Zu Gast ist die ungarisch-spanische Gruppe 
«Freedom Café Trio». Die Klänge des Hangs, des 
in der Schweiz erfundenen perkussiven Melodie- 
instruments, tragen mit seinem warmen Klangs-
pektrum einen grossen Teil ihres musikalischen 
Erzählstils. Darüber schweben wie helle Wolken 
Klänge aus anderen Instrumenten und Stimmen. 
Das Musikprojekt verbindet heilige Gesänge und 
Volkslieder aus verschiedenen Kulturen mit Welt-
musikelementen. Konzertbeginn: 20.30  Uhr. Am 
Freitag, 14. Dezember 2018, sind ab 20 Uhr erfah-
rene Musiker unterschiedlicher Stilrichtungen zur 
Jamsession eingeladen.  Franz Fischli

HANDÄNDERUNGEN NOVEMBER 2018

Veräusserer: Salzmann Hanna, Erbengemein-
schaft, 9230 Flawil Erwerber: Salzmann Ernst 
Friedrich Johann, Amselstrasse 14, 9230 Flawil Ob-
jekt: Hälfte-Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 10 406 Amselstrasse 14, 3½-Zimmer-Wohnung  
Nr. 7, (74/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 3045) 
und Hälfte-Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 30 182 Amselstrasse, Autoeinstellplatz Nr. 53  
(1/75 Miteigentum an Grundstück Nr. 3047)

Veräusserer: Störi Roland Peter, Eisbahnweg 9, 9230 
Flawil Erwerber: Störi Claudia, Eisbahnweg 9, 9230 
Flawil Objekt: Hälfte-Miteigentumsanteil an Grund-
stück Nr. 2420 Eisbahnweg 9, Wohnhaus Assek.-Nr. 
2296, 248 m2 Grundstücksfläche und Hälfte-Mitei-
gentumsanteil an Grundstück Nr. 2429 Eisbahnweg, 
Garage Assek.-Nr. 2347, 48 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Brander Albert und Brander Rosmarie 
Berta, Hügelweg 2, 9230 Flawil (Miteigentum zu je ½) 
Erwerber: Manser Roger Franz, Degersheimerstrasse 
45, 9230 Flawil Objekt: Grundstück Nr. 2385 Hügel-
weg 2, Wohnhaus Assek.-Nr. 2282, 781 m2 Grund-
stücksfläche

Veräusserer: Zünd Anna Maria, Erbengemeinschaft, 
9230 Flawil Erwerber: Home BR GmbH, Türliacker-

strasse 5, 8575 Bürglen TG Objekt: Grundstück Nr. 
606 Gupfengasse 4, Wohnhaus Assek.-Nr. 949, 124 m2 
Grundstücksfläche

Veräusserer: Keller Otto, Erbengemeinschaft, 9230 
Flawil Erwerber: Keller Markus Otto, Lörenweg 11, 
9230 Flawil Objekt: Grundstück Nr. 2322 Mettlen-
strasse 13, Wohnhaus Assek.-Nr. 2189, 515 m2 Grund-
stücksfläche

Veräusserer: Vassallo Luciano und Palmiero Giovan-
nina, Birkenstrasse 23, 9230 Flawil Erwerber: Vas-
sallo Raffaele, Birkenstrasse 23, 9230 Flawil Objekt: 
Grundstück Nr. 2213 Birkenstrasse 23, Wohnhaus 
Assek.-Nr. 2101, 380 m2 Grundstücksfläche, Grund-
stück Nr. 3091 Birkenstrasse, Garage Assek.-Nr. 3593, 
21 m2 Grundstücksfläche und Grundstück Nr. 30 456 
Birkenstrasse, Auto-Abstellplatz Nr. P1 (2/30 Miteigen-
tum an Grundstück Nr. 3373)

Veräusserer: Gallo Vittorio, Rosenstrasse 1, 8953 
Dietikon Erwerber: Gallo Irene, Alpsteinstrasse 16, 
9230 Flawil Objekt: Hälfte-Miteigentumsanteil an 
Grundstück Nr. 2166 Alpsteinstrasse 16, Wohnhaus 
Assek.-Nr. 2062, 374 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Harzenmoser Caroline, Tellstrasse 12, 
9230 Flawil Erwerber: Harzenmoser René, Neuburg 
1518, 9230 Flawil Objekt: Hälfte-Miteigentumsan-

teil an Grundstück Nr. 1461 Neuburg, Wohnhaus 
Assek.-Nr. 1518, Nebengebäude Assek.-Nr. 3759, 
Garage Assek.-Nr. 4042, 1634 m2 Grundstücksfläche 
und Hälfte-Miteigentumsanteil an Grundstück Nr. 
3184 Neuburg, 5151 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Oberhänsli Rosmarie, St. Johannes-
strasse 24, 6300 Zug (⅓ Miteigentum) und Lieber-
herr Hans, Himmelrichstrasse 7, 9552 Bronschho-
fen (⅔ Miteigentum) Erwerber: Gähler Lisa, Obere 
Egg 3691, 9230 Flawil Objekt: Grundstück Nr. 1294 
Obere Egg, Wohnhaus Assek.-Nr. 1372, Scheune As-
sek.-Nr. 1373, 1433 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Lieberherr Hans, Himmelrichstrasse 
7, 9552 Bronschhofen Erwerber: Gähler Lisa, Obere 
Egg 3691, 9230 Flawil Objekt: Grundstück Nr. 2638 
Obere Egg, 598 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Gebrüder Nef Baugeschäft, St. Galler-
strasse 103, 9230 Flawil Erwerber: Nef Kurt, St. Gal-
lerstrasse 103, 9230 Flawil (42/100 Miteigentum) und 
Nef Marcel, St. Gallerstrasse 103, 9230 Flawil (58/100 
Miteigentum) Objekt: Grundstück Nr. 831 St. Gal-
lerstrasse 103, Wohnhaus Assek.-Nr. 3662, 468 m2 
Grundstücksfläche

Burgau begrüsst historische erste Fahrt der Buslinie 751

VEREIN 5 Uhr 20: Halb Burgau steht an der neuen 
Bushaltestelle und erwartet freudig gespannt den 
ersten Bus der neu geführten Linie 751 via Ober-
glatt, Burgau, Bahnhof Flawil nach Degersheim.
Dieser historische Moment will gefeiert und gewür-
digt werden. Viele Einheimische begrüssen deshalb 
an diesem Montag, 10. Dezember 2018, begeistert 
Chauffeur Ruedi Menzi mit seinem Postauto. Sie 
überreichen dem überraschten Fahrer Geschenke, 
wünschen ihm «allzeit gute Fahrt» und der neuen 

Linienführung dauerhaften Bestand. Unter Applaus 
fährt das Postauto mit seinen Passagieren aus Fla-
wil, Oberglatt und Burgau fast pünktlich wieder 
weiter, um nun stündlich von Montag bis Freitag 
wieder in Burgau anzuhalten. Dankbar, von nun an 
Teil des ÖV-Netzes zu sein, kehren die Menschen 
wieder in ihre Häuser zurück. Vielleicht gönnt man 
sich nochmals ein Nickerchen, der nächste Bus 
fährt um 6.28 Uhr.

Mit Geschenken überrascht: Chauffeur Ruedi Menzi wird in Burgau begeistert empfangen.
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Mit Energie in die Zukunft

Wir sind ein mittelgrosses, modernes Unternehmen in 
einem sich schnell ändernden Markt und versorgen die 
Bevölkerung von Flawil und Umgebung mit Erdgas, 
Wasser, Strom und Kommunikation.

Wir suchen per 1. März 2019 oder nach Vereinbarung 
eine/-n

kaufmännische/-n  
Sachbearbeiter/-in  
(80–100%)

Ihr Aufgabengebiet ist breit gefächert. Als erste An-
sprechperson betreuen Sie unseren Kundendienst (Te-
lefon/Empfang). Weiter erstellen Sie Projektrechnun-
gen, unterstützen unsere Abteilungsleiter administrativ 
und verwalten Statistiken in den Bereichen Finanzen 
und Energiewirtschaft. Stellvertretend sind Sie für die 
Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung zuständig.

Sie arbeiten gerne in einem kleinen Team, sind vielsei-
tig interessiert und es gewohnt, kundenorientiert, 
selbstständig und genau zu arbeiten. Sie haben eine 
kaufmännische oder technische Grundausbildung mit 
betriebswirtschaftlicher Weiterbildung. Weiter brin-
gen Sie gute MS-Office- und Abacus-Kenntnisse mit, 
haben eine hohe Affinität zu zahlen und verfügen 
über mehrjährige Erfahrung im Administrativ-/Buch-
haltungsbereich.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann warten Sie nicht 
länger! Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bis 
7. Januar 2019 an unseren Geschäftsführer Urs Haaf, 
urs.haaf@flawil.ch. Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
Frau Susanne Haas, Teamleitung Administration, unter 
Telefon-Nr. 071 394 90 14 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Technische Betriebe Flawil www.tbflawil.ch

Wieder einmal einen unterhaltsamen und spannenden 

Spielabend verbringen? In der Ludothek spielen wir  

diverse Gesellschafts-, Karten- und Brettspiele. Es gibt 

viel Neues zu entdecken. Schauen Sie vorbei!

Wann: Freitag, 14. Dezember 2018

Ort: Ludothek Flawil

Zeit: 20.00 bis 23.00 Uhr

Kosten: Fr. 5.– (Ludomitglieder kostenlos)

Spielabend für Erwachsene

Microblading & Dunst

Neuerö�ung  Samstag 15.12.2018
Aktion bis  31.01.2019 

             250 Fr statt 350 Fr
Zertifizierte Fachspezialistin Microblading & Dunst für die Damen und Herren

Nur mit Terminvereinbarung Badstrasse 26 9230 Flawil  



Geniessen Sie zusammen mit den Flawiler Fachgeschäften 
die Vorweihnachtszeit. Mit vielen kreativen Geschenk-
ideen schaffen wir Einkaufserlebnisse. 
Lassen Sie sich überraschen und geniessen Sie eine  
Flawiler Shoppingtour. 

Sonntagsverkauf 23. Dez.‘18
Winterglanz

von 13.00 bis 17.00 Uhr

Ameisenapotheke (ab 11.00 Uhr)

Benz AG, Hausgeräte-Service

Blumen Belser

BLUMENHEINI

bossart women. men. trend

Brändli Uhren + Schmuck 

Café Confiserie Dober Wiler-/  
Magdenauerstrasse

Coop Supermarkt (ab 11.00 Uhr)

Drogerie Bohl / Vinothek Galluskeller

Dropa Drogerie Peterer 

EGE Sport

Eigenmann Flawil – Eisenwaren

Häfeli Goldschmitte 

Heiz & Co. Spielwaren, Babyartikel

Keller‘s verwöhnt 

Kleger Haushalt & Geschenke  

Metzgerei Fürer

Migros MM Flawil (ab 11.00 Uhr)

mocafe Lichtensteiger 

Optik Zuberbühler 

Pius Schäfler Papeterie + Geschenke

Ramos Sabores de Portugal



Weihnachts- 
stimmung
Ende November fanden in Degersheim und 
Wolfertswil die traditionellen Weihnachts- 
märkte statt. Jung und Alt trafen sich auf  
einen Glühwein und schlenderten durch die 
geschmückten Stände. 
 Fotos: OK der Weihnachtsmärkte
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«Macht hoch die Tür!» – «Nein, das gibt Durchzug.»
Wer bei nassem und kaltem Wetter vor der Tür 
steht, ist sehr froh, wenn sie nach dem Klin-
geln schnell aufgeht. Drinnen ist es trocken und 
warm, und wenn ein freundlicher Mensch mich 
willkommen heisst, atme ich so richtig auf. Um-
gekehrt: Wer drinnen sitzt und grad knapp warm 
genug hat, schätzt es gar nicht, wenn jemand die 
Tür weit aufreisst. Womöglich kommt neben kal-
ter Luft auch noch Regen oder Schnee herein.
Im Adventslied heisst es: Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit. Also: Nicht nur einen Spaltbreit, 
sondern so weit wie möglich sollen wir sie öffnen. 
Klar, so singen Menschen, die auf einen willkom-
menen Gast warten. Je früher er hereinkommt, 
desto besser. Aber wer garantiert uns, dass dann 
nicht auch ein kühler oder sogar lästiger kalter 
Windstoss in unsere gemütliche Stube kommt?
Und: Kommt dieser Gast allein oder bringt er 
noch weitere Leute mit, auf die wir gar nicht ge-
wartet haben?

Als erwachsener Mensch hat Jesus oft weit offene 
Türen gefunden. Menschen haben sich gefreut 
und manche waren sehr erstaunt, dass er wirklich 
bei ihnen Gast sein wollte. Aber es gab auch an-
dere. Sie waren skeptisch, ob dieser Gast für gute 
Stimmung sorgen würde. Sie witterten schwierige 
Diskussionen, unangenehme Fragen im Blick auf 
ihre Werte und Überzeugungen. Und dann wa-
ren da auch noch seine Begleiterinnen und Be-
gleiter. Meist arme Leute, eher unbeholfen, unge-
bildet. Und einige hatten eine Vergangenheit mit 
dunklen Schatten. Auf solche Gäste verzichtet 
man lieber.
Wer die Tür öffnet, heisst den Gast willkom-
men – mit allem und allen, die er mitbringt. Und 
wenn es gut geht, öffnet sich nicht nur die Tür, 
sondern auch der Horizont, man lernt dazu. Ge-
nau darum geht es Gott, wenn er in Jesus zu uns 
kommt. Vielleicht taucht er in der Gestalt eines 
Menschen auf, bei dem wir zuerst an alles andere 
als an himmlische Boten denken.

Freitag, 14. Dezember
20.00 «Go4You»-Jugendgottes-

dienst
 Thema: «Alles geh!»
Sonntag,16. Dezember
14.00 Familienweihnachtsgottes- 

dienst, Thema: «D’Legänd 
vom 4. König», anschl. 
Zvieri im Bistro Hoch 2

www.fcgf.ch

Sonntag, 16. Dezember
10.00 Adventsfamiliengottes-

dienst mit dem Kids-Treff 
«Sofa», im Anschluss 
Kirchenkaffee

3.–21. Dezember jeweils 17.00–17.30 
Adventsgeschichten für 
Kinder von 4 bis 10 Jahren 
mit Adventskafistübli für 
Erwachsene

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Samstag, 15. Dezember
09.30 Adventsjurte Niederwil: 

Ökum. Chinderfiir
09.30 KGZ: Prisma-Adventszmorge
Sonntag, 16. Dezember (3. Advent) 
10.00 KGZ: Chinderexpress plus
10.30 Kirche Niederwil: Ökum. 

Gottesdienst zum Ab-

Samstag, 15. Dez., Degersheim
17.30 Kommunionfeier
Sonntag, 16. Dez., Wolfertswil
08.45 Eucharistiefeier, mit 

Kirchenchor
Sonntag, 16. Dezember, Flawil
10.15 Eucharistiefeier
10.15 Suntigsfiir 1./2. Klasse, 

parallel zum Gottesdienst 
in der Kirche

19.00 Versöhnungsfeier
Mittwoch, 19. Dez., Degersheim
19.00 Versöhnungsfeier

FLAWIL

Suntigsfiir
Am Sonntag, 16. Dezember, ist um
10.15 Uhr Suntigsfiir zu Advent
und Weihnachten im Unterkapel-
lenraum. Alle Kinder der 1. und 2.
Klasse sind herzlich eingeladen.

Versöhnungsfeier
Am Sonntag, 16. Dezember, 
19.00  Uhr, laden wir zur Versöh-
nungsfeier in die Kirche St. Lauren-
tius ein. 

WOLFERTSWIL

Roratefeier
Am Mittwoch, 19. Dezember, 
6.00 Uhr, feiern wir die Rorate, mit 
Flötenmusik begleitet, in der Kirche 
St. Verena in Magdenau. Anschlies-
send Frühstück im Kloster.

DEGERSHEIM

Versöhnungsfeier
Am Mittwoch, 19. Dezember, 19.00
Uhr, laden wir zur Versöhnungs-
feier in die Jakobuskirche ein. 

www.se-ma.ch

Sonntag, 16. Dezember
09.40 Gottesdienst mit Pfarrer 

Jakob Bösch, anschliessend 
Kaffee im Kirchgemeinde-
haus. Parallel zum Gottes-
dienst Kinderprogramm 

Montag, 17. Dezember
09.30 Frauenbibeltreff im 

Kirchgemeindehaus 
12.15 Salatzmittag im 

Kirchgemeindehaus 
Donnerstag, 20. Dezember
14.00 Strickgruppe im 
 Kirchgemeindehaus

schluss der Adventsjurte.
Fahrdienst: 079 695 98 51

17.00 Treffpunkt: Kirche Feld: 
Waldgottesdienst mit 
Fackelspaziergang. Pfrn.  
M. Muhmenthaler und  
L. Kägi. Kollekte: Mission 21 

Montag, 17. Dezember
18.30 Jugendraum KGZ: Tanz-

gruppe «youth dance 
fellowship»

Dienstag, 18. Dezember
11.00 Unterrichtszimmer: Stille 

und Gebet
11.30 Zwinglisaal: Mittagstreff,
 An-/Abmeldung nach dem 

Gottesdienst oder bis 
Montag, 11 Uhr  
(Tel. 071 394 90 50) 

Mittwoch, 19. Dezember
17.00 KGZ Jugendraum: Advents-

geschichten mit Christine 
Steurer; Kaffeestube

Freitag, 21. Dezember
14.30 Unterrichtszimmer: Singen 

für Ältere

Generationenkirche Niederwil, «Ad-
ventsjurte»: vom 2. bis 16. Dezember 
2018 auf dem Kirchenplatz in Nie-
derwil. Das detaillierte Programm 
finden Sie auf unserer Homepage 
www.ref-flawil.ch.

Advent in der offenen Kirche Feld: 
Vom 10. bis 19. Dezember (ausge-
nommen Samstag und Sonntag) 
heisst Sie von 14 bis 16 Uhr ein Mit-
glied der evangelischen Kirchge-
meinde in der adventlich geschmück-
ten Kirche willkommen.

www.ref-flawil.ch



Neue Berufsberaterin Myriam Städler
DEGERSHEIM Myriam Städler ist Berufs- und 
Laufbahnberaterin bei der Berufs-, Studien- 
und Laufbahnberatung (BIZ) in St. Gallen und 
seit diesem Sommer die zuständige Ansprech-
person für die Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe Degersheim.

Myriam Städler war 
mehrere Jahre Ober-
stufenlehrerin und 
vier Jahre Berufs- 
und Laufbahnbera-
terin auf der Regio-
nalstelle in Wil. Sie 
arbeitet eng mit den 
Lehrpersonen zu-
sammen und hat zu 
Beginn des Schuljah-
res am Elternabend 
zum Thema Berufs-

wahl mitgewirkt. Alle zwei Wochen bietet sie im 
Schulhaus eine Sprechstunde an. Dieses nieder-
schwellige Angebot kann von den Jugendlichen 
genutzt werden, wenn sie eine Frage zur Berufs- 
oder Schulwahl haben.

Ebenso können die Schülerinnen und Schüler 
einen Termin im BIZ in St. Gallen abmachen, 
um eine persönliche Beratung sowie eine allfäl-
lige Abklärung mittels Testverfahren zu erhalten. 

Folgende Fragen können unter anderem geklärt 
werden:
• Welche Berufe passen zu mir?
• Welche Möglichkeiten habe ich überhaupt 

nach der Oberstufe?
• Soll ich eine weiterführende Schule besuchen 

und wenn ja, welche?
• Was bringt mir die Berufsmatura?
• Welche Möglichkeiten habe ich mit einer 

EBA-Lehre?
• Was mache ich, wenn ich keine Lehrstelle 

finde?

Die Beratungen sind vertraulich und für Jugend-
liche und junge Erwachsene bis 25 Jahre kosten-
los. Myriam Städler freut sich auf Ihre Kontakt-
aufnahme und hilft bei Fragen gerne weiter:

Myriam Städler, Telefon 058 229 05 20,
E-Mail: myriam.staedler@sg.ch

Neben den Beratungen für Jugendliche bietet das 
BIZ auch Laufbahnberatungen für Erwachsene, 
Laufbahnseminare, BIZ-Info-Veranstaltungen zu 
verschiedenen Themen und Unterstützung bei der 
Lehrstellensuche durch die Lehrstellenbörse an. 
Informationen unter www.berufsberatung.sg.ch.

Entsorgung  
von Hundekot
DEGERSHEIM Aus der Bevölkerung vermeh-
ren sich Hinweise, dass Hundekot liegengelas-
sen und, nicht wie gesetzlich vorgeschrieben, 
aufgenommen und entsorgt wird. Speziell im 
Bereich von häufig frequentierten Wegen so-
wie entlang von Tierweiden wird dieses Prob-
lem immer grösser. 

Gemäss geltendem Gesetz sind Hunde in Wohn-
gebieten und in öffentlichen Anlagen stets an der 
Leine zu führen. Zudem haben Hundehalterinnen 
und -halter dafür zu sorgen, dass ihre Tiere keine 
Trottoirs, keine Wege und Plätze sowie keine Gras- 
und Grünfutterkulturen verunreinigen. 

Infektionen bei Tieren
Herumliegender Hundekot ist für spielende 
Kinder, Fussgänger und Grundstückbesitzer är-
gerlich und störend. Bei Tieren wie Kühen oder 
Schafen kann Hundekot im Futter zu Infektionen 
führen. Kot hat im Futter von Lebensmitteltieren 
nichts verloren. Hochwertige Nahrungsmittel las-
sen sich nur mit sauberen Futtermitteln erzeugen. 

Robidog-Säcke sind kostenlos
Wir bitten alle Hundehalter und Hundehalterin-
nen, den Hundekot in Robidog-Säcken in den 
Robidogs zu entsorgen. Bewahren Sie die vollen 
Säcke nicht im Freien auf, so werden wilde Tiere 
angezogen. 

Falls Sie feststellen, dass bei einem Robidog keine 
Säcke mehr vorhanden sind, informieren Sie  
bitte die Abteilung Sicherheit und Werke  
(Tel. 071 372 07 78). Ausserdem können bei der 
Gemeindeverwaltung kostenlos Säcke bezogen 
werden. Die Gemeinde Degersheim dankt allen 
Hundehalterinnen und -haltern für die Mithilfe 
für eine saubere Gemeinde; insbesondere jenen, 
die bereits bisher zuverlässig und korrekt den 
Hundekot entsorgt haben.

Robidog-App
Mit einem App bietet Robidog die Möglichkeit, 
kostenlos die nächste Hundetoilette bzw. den 
nächsten Beutelspender im Umkreis von 5 km 
schnell, einfach und auf kürzestem Weg  
zu finden.

HANDÄNDERUNGEN NOVEMBER 2018

Veräussererin: Erbengemeinschaft Licari Fran-
cesco Erwerberin: Licari Concetta, Degersheim 
½-Miteigentumsanteil, wodurch die Erwerbe-
rin Alleineigentümerin wird, an Grundstück: 
Nr. 1498, Amselstrasse 5, 9113 Degersheim 
Gebäude: Wohnhaus Vers.-Nr. 1933 Fläche: 
196 m², Gebäude, Gartenanlage

Veräusserer: Roth Daniel und Roth Anne- 
marie, Horn (zu je ½ Miteigentum) Erwerber: 
Graf Brigitte und Graf Dominique, Degersheim 
(zu je ½ Miteigentum) Grundstück: Nr. 47, 
Hörenstrasse 23, 9113 Degersheim Gebäude: 
Wohnhaus Vers.-Nr. 1854 Fläche: 465 m², Ge-
bäude, übrige befestigte Fläche, Gartenanlage

Veräusserer: Roth Daniel und Roth Anne- 
marie, Horn (zu je ½ Miteigentum) Erwerber: 
Graf Brigitte und Graf Dominique, Degersheim 
(zu je ½ Miteigentum) Grundstück: Nr. 124, 
Hörenstrasse, 9113 Degersheim Fläche: 41 m², 
übrige befestigte Fläche

Erdgeschoss im 
Gemeindehaus  
renoviert
DEGERSHEIM Vergangene Woche wurden im 
Bereich des Frontoffice letzte Malerarbeiten aus-
geführt. Damit wurde die Renovation im Erdge-
schoss des Gemeindehauses abgeschlossen. Die 
Büros des Einwohneramtes, des Steuer- und Be-
treibungsamtes wurden während der Sommer-
monate frisch gestrichen und mit neuen Teppi-
chen versehen.

Die Sanierung der Büros im EG ist abgeschlossen.

FLADE-Blatt

«Ihre Werbung
bringt Erfolg»

Inserate einsenden an: flawil@cavelti.ch 
oder degersheim@cavelti.ch
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Weihnachtssingen

Die Schülerinnen und Schüler des Kindergartens und des «Lernschlosses» singen für Sie!

Freitag, 21. Dezember 2018
11.15 Uhr
Dorfplatz Degersheim

Es werden Spenden zugunsten von «Ostschweizer helfen Ostschweizern» gesammelt.
Wir freuen uns auf viele zuhörerinnen und zuhörer. 

Kindergartenkinder und Lehrpersonen

Entlassung aus der Dienstpflicht

DEGERSHEIM Am Freitag, 7. Dezember 2018, wurden insgesamt 18 Armeeangehörige aus der 
Gemeinde Degersheim aus der Armee entlassen. Eine Frau und 17 Männer haben ihre Dienstpflicht 
erfüllt und konnten in der Kaserne Neuchlen-Anschwilen in Gossau ihre persönliche Ausrüstung ab-
geben. Anschliessend wurden ihre Dienste bei einer Entlassungsfeier durch Regierungsrat Fredy 
Fässler und Angehörige des Armeekaders gewürdigt. Auch Gemeindepräsidentin Monika Scherrer 
und Sektionschef Nico Hanselmann dankten den aus der Dienstpflicht Entlassenen für ihren Einsatz.

Eltern-Kind- 
Singen unter  
neuer Leitung
DEGERSHEIM Elena Borlini und Elisabeth Ka-
liga geben die Kursleitung des Eltern-Kind-Sin-
gens ab. Ihnen gilt ein grosser Dank für die über 
elfjährige Tätigkeit. Als neue Leiterin per 1. Ja-
nuar 2019 konnte Bettina Rechsteiner gewonnen 
werden.

Von links: Elena Borlini, Bettina Rechsteiner, 
Elisabeth Kaliga

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrich-
ten der Gemeinde Degersheim aufgrund von  
Mutationen im Einwohnerregister durch das Ein-
wohneramt publiziert.

Todesfall:
Gestorben am 8. Dezember 2018 in Flawil SG: 
Schürpf geb. Angst, *Anna* Theresia, von Appen-
zell AI, wohnhaft in Degersheim SG, Winterhal-
denweg 11. Die Abdankung findet am Dienstag, 
18. Dezember 2018, um 10.15 Uhr in der katholi-
schen Kirche Degersheim statt. Die Urnenbeiset-
zung erfolgt im engsten Familienkreis. 

Herzhafte Stricknacht

VEREIN Dezentes Klappern und angeregtes 
Plaudern waren kürzlich in Degersheim zu hö-
ren, denn die Frauengemeinschaft bot im italie-
nischen Ambiente des Cafés «Da Borando» die 
beliebte Stricknacht an. Die Organisatorin Bet-
tina Weishaupt begrüsste die rund 30 strickenden 
Degersheimerinnen mit Herzgedanken. Gast-
geberin Tatjana und Helferin Maria liessen mit 
einem auserlesenen Buffet keine kulinarischen 
Wünsche offen. Die Frauen der Frauengemein-
schaft setzten zwischen den Gängen fleissig ihre 
Nadeln in Bewegung, begleitet vom permanent 
an- und abschwellenden Geräuschpegel der an-
geregten Gespräche. Die Stricknacht der Frauen-
gemeinschaft – immer wieder herzerwärmend 
für Körper, Geist und Seele. Priska Filliger Koller

Erlös aus Adventsschmuck 
für Autismushilfe

VEREIN Am Weihnachtsmarkt Wolfertswil prä-
sentierte die Frauengemeinschaft Wolferts-
wil-Magdenau an ihrem Stand Adventsschmuck, 
der von den Mitgliedern liebevoll gebunden wor-
den war. Trotz regnerischem Wetter verliessen 
viele ihre warme Stube, um sich am Weihnachts-
markt einen Kranz mit Kerzen, Türschmuck oder 
eine andere Weihnachtsdekoration zu kaufen. 
Zum Schluss konnte fast alles verkauft werden. 
Den Erlös spendete die Frauengemeinschaft an 
die Autismushilfe Ostschweiz in St. Gallen.                                                                                                                                 
 Heidi Krucker

Die Mitglieder der Frauengemeinschaft Wolferts-
wil-Magdenau hatten eine grosse Auswahl an Ad-
ventsschmuck für den Weihnachtsmarkt gefertigt.
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HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

Weiter auf Seite 2

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11
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Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
In alle Haushaltungen 

von Flawil  
und Degersheim

flawil@cavelti.ch
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81

Tag, XX. Monat 

Worum es geht
Wer veranstaltet
Wo und wann, XX.XX bis XX.XX Uhr

AGENDA FLAWIL

Freitag, 08.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus

Freitag, 14. Dezember 2018
Adventssingen mit dem Kinderchor II 
und dem Jugendchor
Musikschule Flawil
Mocafé, Magdenauerstrasse 1, 19.00 Uhr 

Erwachsenenspielabend
Ludothek Flawil 
Badstrasse 20, 20.00 bis 23.00 Uhr

Jam Session
Kulturpunkt Flawil
St. Gallerstrasse 13, 20.00 bis 01.00 Uhr

Samstag, 15. Dezember 2018
Improshow mit «Ross und heiter»
«Ross und heiter»
Mocafé, Magdenauerstrasse 1, 19.00 Uhr

Freedom Café Trio
Kulturpunkt Flawil
St. Gallerstrasse 13, 20.30 Uhr

Montag, 17. Dezember 2018
Spieltheater für Mütter und Kinder 
mit Hilarie Burke
Kulturpunkt Flawil
St.Gallerstrasse 13, 10.00 bis 11.00 Uhr

Malcom Green & The Green Experience
Verein Monday Night Music
Restaurant Park, 20.00 Uhr

Dienstag, 18. Dezember 2018
Bewegungstheaterspiel mit Hilarie Burke
Kulturpunkt Flawil
St.Gallerstrasse 13, 19.30 bis 21.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Sonntag, 16. Dezember
öffentlicher Skiausflug nach Davos
Skiclub Degersheim
Postplatz Degersheim, 7.00 bis 19.00 Uhr

Freitag, 21. Dezember
Weihnachtssingen
Schule Degersheim
Dorfplatz Degersheim, 11.15 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM

Jetzt Ihr Inserat reservieren!
flawil@cavelti.ch oder degersheim@cavelti.ch


